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Von Turm zu Turm

Liebe Leserinnen und Leser unseres
Gemeindebriefes,

warm ist es geworden, endlich. Viel-
leicht geht es vielen von Ihnen ahn-
lich: man geht gerne nach drauB3en, in
den Garten, oder in den Wald und
freut sich an Grin, an Blumen, am
Himmel. ,Jetzt ist Sommer...!" Viele
freuen sich auf ihren wohlverdienten
Urlaub mit Zeit zum Lesen, fir Ge-
sprache - mal nicht nur zwischen Tur
und Angel, Zeit, die Beine und die Seele baumeln zu
lassen.

Jetzt ist Sommer - egal ob man schwitzt oder friert -
Sommer ist, was in deinem Kopf passiert”, singen die
Wise Guys - vielleicht auch heute Abend auf ihrer Ab-
schiedstournee in der Marktkirche in Clausthal. Dass
es auch da in unseren Kdépfen Sommer wird, das wiin-
sche ich Ihnen und uns. Vielleicht kann der Gemeinde-
brief das eine oder andere dazu beitragen.

Viel SpaB beim Lesen wlinscht Ihnen Ihr

/4’ Ll R

Pastor Walter Merz



Von Turm zu Turm

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Das Neue Testament berichtet nicht nur von Krankenhei-
lungen, die Jesus getan hat. In dem kleinasiatischen Ort
Lystra war es der Apostel Paulus, der einen Lahmen ge-
sund gemacht hat. Die Menschen waren so uUberrascht, dass
sie Paulus und seinen Begleiter Barnabas filir griechische
Gotter hielten, die auf die Erde gekommen sind. Priester
kommen und wollen opfern, Menschen sind derart hin und
weg, dass sie Paulus und Barnabas anbeten wollen. Paulus
hat es nicht leicht, sie davon abzuhalten.

Paulus wei3, dass er diese Heilung nicht aus seiner eigenen
Kraft vollbracht hat. Er gibt den Menschen einen Hinweis
auf den lebendigen Gott, der zwar nicht zu sehen ist, aber
dennoch seine Spuren in der Welt hinterlasst. Im Guten ist
er zu finden, in dem, was ich geschenkt bekomme. Im Re-
gen ebenfalls, der ohne menschliches Zutun vom Himmel
fallt. Auch in der Freude ist er zu finden, die mir als Ge-
schenk das Herz erflillt. Ich meine, man kann es auch Se-
gen nennen, diese Kraft, die das Leben erfillt und schén
macht. Das liegt nicht in meiner oder Ihrer Hand.

Daftr sollten wir uns einen Blick bewahren. Langst nicht
alles habe ich mir in meinem Leben selber verdient. Hinter
all den Geschenken, ohne die ich nicht leben kénnte, auch
hinter dem Segen, durch den Gott das hervorbringt, was ich
zum Leben brauche, gibt sich mir der lebendige Gott zu-er-
kennen.

Vielleicht splren wir in diesen Sommertagen etwas von der
Liebe und Gite Gottes und der Vielfalt seiner Schépfung,
die uns alle umgibt.

Mit herzlichen GriBen
Helmut Fiedler-Gruhn, Pastor



Von Turm zu Turm

Fabian Vogt

Buchvorstellung: Fabian Vogt LUTHER
Luther far Neugierige )

Im Jahr 2017 jahrt sich Martin Luthers fir Neugierge
Thesenanschlag in Wittenberg. Das war s
vor 500 Jahren. Vielfaltige Veranstaltungen

sind in der evangelischen Kirche aus die- |

sem Anlass geplant. Das ca. 190 Seiten

starke Buch des Pfarrers, Schriftstellers und Kiinstlers Fabian
Vogt gibt einen Einblick in die evangelische Kirche und die
Person Martin Luthers. Der Einstieg gibt kurze Infos Uber die
Weltreligionen und die Konfessionen. Im zweiten Teil geht es
um Martin Luther und seine Welt. Zehn Kernsatze Luthers und
zehn markige Sprliche sind zu lesen.

Auch auf andere Reformatoren geht Vogt kurz ein. Im dritten
Kapitel geht es um die Bibel und die Ubersetzung von Martin
Luther. Zehn wichtige Geschichten aus dem AT und NT wer-
den kurz vorgestellt. Das vierte Kapitel ist Gberschrieben: Der
evangelische Gottesdienst. Der Autor erklart u.a. die Liturgie,
das Kirchenjahr und die Bedeutung der Taufe. Im nachsten
Abschnitt geht es um die Konkretion des Glaubens. Vogt gibt
jeweils funf praktische Tipps zum Glauben und zum Beten.
Der letzte Abschnitt ist Luthers Kleinem Katechismus gewid-
met. Es werden die Gebote, das Glaubensbekenntnis, das
Vaterunser, die Taufe und das Abendmahl mit den Erklarun-
gen des Reformators dem Leser vorgestellt, der diese Texte
moglicherweise schon im Konfirmandenunterricht auswendig
lernen musste. Ganz am Schluss lese ich den Morgen- und
Abendsegen von Martin Luther.

Fazit: Dieses Buch gibt einen kurzen und kompakten Uberblick
Uber die Person des Reformators Martin Luther. Daneben wird
noch anderes gestreift, so etwa die Bibel und der Gottes-
dienst. Gut: das Buch ist flissig geschrieben und leicht ver-
standlich.

Helmut Fiedler-Gruhn



Von Turm zu Turm

Fahrt nach Friedland am 24.08.2016

Mit der Erstaufnahmeeinrichtung fir Flichtlinge in der ehemaligen
Rehbergklinik hat insbesondere Sankt Andreasberg eine span-
nende Zeit hinter sich. Viele Sankt Andreasberger haben sich dort
ehrenamtlich engagiert, das Titelbild des letzten Gemeindebriefes
zeigt das syrische Kinstlerehepaar Darwisch, deren Ausstellung
wir am 21. Februar mit einem Gottesdienst erdffnet haben. Auch
wenn die Stimmung hierzulande durch bestimmte politische
Stromungen angeheizt wird: weltweit ist das Fllchtlingsthema in
Deutschland lediglich die Spitze eines riesigen Eisberges. Man
schatzt, dass ca. 60 Millionen Menschen weltweit auf der Flucht
sind. Davon fliehen 90% der Menschen lediglich in ein Nachbar-
land, d.h. sie bleiben in ihrem Kontinent. Dennoch zieht sich das
Thema Flucht wie < 71 B
eine Perlenkette
durch die deutsche
Geschichte.

Grund genug, sich
das neuertffnete
Museum im alten
Bahnhof von Fried-
land einmal anzu- B
schauen. Das Museum zeigt die Geschichte des Grenz-
durchgangslagers von den Spatheimkehrern aus der russischen
Kriegsgefangenschaft tber die Flichtlinge und Vertriebenen nach
dem zweiten Weltkrieg, die Flichtlinge aus der ehemaligen DDR,
die Aussiedler und Spataussiedler, bis hin zur Aufnahme der
~Boatpeople™ aus Vietnam und der Flichtlinge heute. Neben dem
Besuch des Museums wird es einen Gang durch die
Aufnahmestelle geben.




Von Turm zu Turm

Das Programm:

10.30 Uhr Abfahrt
ca. 12.00 Uhr Mittagessen auf Schloss Berlepsch

ca. 14.00 Uhr Friedland

ca. 16.30 Uhr Kaffeetrinken in einem Hofcafé in
der Nahe Friedlands
anschl. Abschlussandacht

gegen 20.00 Uhr Ruckkehr

Der Preis der Fahrt betragt diesmal 45,00€. Das hort sich erstmal
ziemlich teuer an. Aber darin inbegriffen sind Mittagessen, Ge-
tranke, alle Eintrittsgeblihren sowie das Kaffeetrinken. Menschen,
die gerne teilnehmen modchten, sich das aber nicht leisten koén-
nen, wenden sich bitte an Pastor Merz. Hier werden wir miteinan-
der eine gute L6sung finden.

Nt 102
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Von Turm zu Turm

HARZER TAND _ 2%
Nachdem die Sommerfreizeiten restlos ausgebucht sind, schauen wir auf'dié Zeit
nach den Sommerferien.
Da gibt es zwei Highlights des Jugenddienstes.

Zum einen ein Kletterseminar

Wir konnten die ausgebildete Klettertrainerin Antje Mettler gewinnen, mit uns
einen Kletterkurs in der Apenke in Osterode durchzufiihren.

Es konnen Jugendliche ab 13 Jahren daran teilnehmen.

In den Herbstferien das zweite Highlight, ein Kreativseminar fiir Jugendllche ab

- j uleica-Fortblldung -

‘- Basteln - Andacht - Kochen - Spielen - Spazieren
.'\ U_é

' %
Y -

Freizeithaus

Verantwortlich :
Jugenddiakonin Iris Fahnkow
& Mitarbeiterteam

: ’ e hg’eﬁliusﬁshlluiuhel;lmevlnl
A\ ) /4 I =2 j
16 Jahren in einem schoénen Freizeitheim in Worbis

Beide Seminare gelten als Verlangerungsnachweis fiir die Juleica.
8


http://evjudi.de/fortbildung/221-kreativseminar-221
http://evjudi.de/fortbildung/224-kletterseminar-224

Von Turm zu Turm

Aus der Pfarrstelle fiir Tourismus, Kultur und
Offentlichkeitsarbeit - Region Oberharz/Kirchenkreis
Harzer Land

Pastorin Dr. Sybille C. Fritsch-Oppermann

Liebe Oberharzer,

im Juli werden allen Kirchenvorstande der Region Oberharz einige
Exemplare der Pilotausgabe des geplanten gemeinsamen
Gemeindebriefes zugehen. Wir haben versucht - und hier gilt
mein Dank ganz besonders Herrn Rotte und Frau Vollbrecht -,
aus den sechs vorliegenden Gemeindebriefen Februar bis Mai
2016 eine gemeinsame Nummer zu erstellen. So ist Vergleich-
barkeit gewahrleistet.

Nahere Erlauterungen werden Sie schriftlich oder auch mindlich
bei einem noch zu planenden, gemeinsamen Treffen bekommen.
In der Sommerpause haben dann die Kirchenvorstande Zeit, sich
miteinander und auch mit einzelnen Gemeindegliedern aus-
zutauschen (hier ist jede Gemeinde frei, wie sie dies organisieren
mdchte). Nach der ersten Kirchenvorstandssitzung im September
werden wir (erneut) zu einem Treffen einladen, auf dem es dann
zu einer verbindlichen Abstimmung kommen sollte.

Wenn sich die Gemeinden fir einen gemeinsamen Gemeindebrief
entscheiden, wird die Nummer 1 entweder im Dezember (Dez-
ember bis Februar) oder spatestens im Marz (Marz bis Mai 2017)
Sie alle erreichen und hoffentlich erfreuen.

Und:

am 21.6. geht es mit den ,Regionalen High Lights™ los.

Bis zum Sommer 2017 werden alle Kirchenorte unserer Region
jeweils ein solches High Light in Kooperation mit der Pfarrstelle
fir Tourismus, Kultur und Offentlichkeitsarbeit durchfiihren. Wir
haben flir Werbung und Prasentation ein gemeinsames Auf-
trittsbild (Plakate und Handzettel) entwickelt. Wer dann ein so-
Iches Plakat oder einen solchen Handzettel sieht, soll wissen: hier
ladt eine Gemeinde alle anderen Gemeinden der Region ein. Und
besonders auch alle diejenigen, die in dieser Region Urlaub ma-
chen, als Touristen unterwegs sind, einfach neugierig sind.

Es geht um Begegnung von Kirche und Kultur, Seele und Geist,
Kerngemeinde und Kirche auf Zeit.

Bitte achten Sie auf die jeweiligen Aushéange.

Hier nur so viel:
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*21.6.2016: 19.00 ,,...hingegeben und - ganz
bei mir..."

Schnupperkurs Tango mit Manfred Blsing. Wir
treffen uns in der Ev. Kirche Lauthental (nicht am
Eingang des Freibades!) und gehen dann
gemeinsam ins Gemeindehaus. Eine echte Alternative zum
FuBballspiel. Und auch nach diesem schénen Ereignis ist ja Zeit
zum (Public) Viewing.

Anmeldungen bitte an das Ev. Pfarramt (05325/4290).

*1.7.2016: 19.00 in der Ev. Kirche Altenau
,Lesung, Laute und Lavendel -
Geschichten und Gedichte und Lieder zu
Sommer und Diiften™

mit Heiko Holefleisch (Mainz-Gustavsburg)-
Lesung.

gegen 20.15 Uhr gemeinsamer Aufbruch (bitte
Fahrgemeinschaften bilden) ins Waldschwimmbad.

Dort schlieBen wir den Abend mit einem kleinen Umtrunk und
guten Worten und Ténen zur Nacht ab.

7Y

*24.9. 10.00 Uhr bis
25.9. 17.00 Uhr:

~von Angesicht zu
Angesicht - Malen und
Zeichnen in freier Luft"
Treffpunkt ist der Gemeindesaal der St. Petrus Kapelle in
Schulenberg. Hier werden wir auch bei schlechtem Wetter mit
Wencke Burger-Noestvold arbeiten. Sie hat u.a. in der
Evangelischen Akademie Loccum und in St. Andreasberg
Ausstellungen ihrer eigenen Arbeiten gehabt.

Abschluss und Prasentation der Arbeiten im Kaffee-Gottesdienst
am Sonntag.

(Fir Verpflegung und Ubernachtung muss selbst gesorgt werden)
Anmeldungen bitte an das Ev. Pfarramt Altenau (05328/382).




Interdisziplindre Gesprache und Informationen
Wissenschaft, Technik und Ethik

mit Professoren der TU Clausthal,
Hochschulpfarrer Dr. Heiner Wajemann und Gasten
Sommersemester 2016

www.wissenschaft-technik-ethik.de/vortragsreihe wissenschaft-technik-ethik.html

3.-5. Juni 2016
Computerausstellung in der ESG - Axel Ehrich, Clausthal-Zellerfeld

8. Juni 2016:
Der Harz auf dem Weg zum Silicon Valley des Recycling - Prof. Dr.-Ing. Daniel Goldmann,
CLz

15. Juni 2016:
Kalender der Menschheitsgeschichte - Dipl.-Geologe Firouz Vladi, Osterode am Harz

22. Juni 2016, ab ESG um 17 Uhr:
Exkursion zum Industriedenkmal Konigshiitte - Dipl.-Ing. Jan Braun/Heiner Wajemann,
beide CLZ

29. Juni 2016:
Immanuel Kants Entwurf Zum ewigen Frieden aus aktueller Perspektive
Torsten Nieland (Kermit), Gottingen und CLZ

6. Juli 2016:
Geschichte der Metallurgie von Silber und Blei - Dr. rer. nat. Wilfried LieBmann, CLZ

13. Juli 2016:
Die hochste Eisenbahn der Welt im Himalaya - Rudolf VoB und Heiner Wajemann, beide
CLz

.Wissenschaft ochne Religion ist lahm,
Religion chne Wissenschaft ist blind™ -
Albert Einstein

11



Von Turm zu Turm

Perspektivprozess 2018/2022 im Kirchenkreis Harzer Land

Eigentlich liefen die letzten Jahre flir die Landeskirche Hannovers gut.
Der Wirtschaftsaufschwung in Deutschland hat deutlich mehr Geld in
die Kirchenkasse gespllt als zunachst erwartet wurde. Deshalb hat die
Landeskirche Hannovers trotz Mitgliederriickgang, trotz demographi-
schem Wandel fiir den Planungszeitraum 2016 bis 2022 auch keine
weitere Sparrunde vorgesehen. Das gilt allerdings nicht flir den Kir-
chenkreis Harzer-Land. Da sich die finanziellen Zuweisungen flr die
Kirchenkreise aus Hannover in erster Linie an die Mitgliederzahlen ori-
entieren, heiBt es fir uns wieder: nach dem Einsparprozess ist vor dem
Einsparprozess. Unsere Region verzeichnet weiterhin einen dramati-
schen Bevdlkerungsriickgang und das wirkt sich eben auch auf die
Zahlungen aus Hannover aus. Rein rechnerisch miissen wir im Altkir-
chenkreis Clausthal-Zellerfeld ab 2022 eine weitere halbe Pfarrstelle
einsparen. Und der Stellenplan muss bis 2018 in diese Richtung gean-
dert worden sein - insofern Perspektivprozess 2018/2022. Nun trifft
uns das im Oberharz besonders hart, da wir im Oberharz 2,5 von der
Landeskirche Uber her finanzierte Pfarrstellen haben. Also statt der ei-
gentlich vorgesehenen 4,25 Pfarrstellen arbeiten im Oberharz Pastoren
und Pastorinnen mit einem Stellenumfang von 6,75 Pfarrstellen. Diese
zusatzlichen Stellen sind an die derzeitigen Stelleninhaber geknipft
und werden, wenn diese Pastoren und Pastorinnen in den Ruhestand
gehen, auch nicht mehr besetzt werden.

Und selbst, wenn wir Geld in Hille und Fille hatten, die Zahl der Theo-
logiestudierenden ist in den vergangenen Jahren so zurlickgegangen,
dass in der Zukunft mit einem splrbaren Pastorenmangel gerechnet
wird. Und bei den Berufsanfangern steht der Harz auf der Beliebtheits-
liste nicht ganz oben...

Also: wir rechnen damit, dass wir ab 2022 die gesamte Region von
Lautenthal im Norden und Sankt Andreasberg im Siden, von Bad
Grund im Westen bis Altenau-Torfhaus im Osten mit drei Pasto-
ren/Pastorinnen versorgen, beackern, begleiten werden.

12



Von Turm zu Turm

~Spart sich die Kirche nicht kaputt?" wurde von Mitgliedern aus
den Kirchenvorstanden gefragt, als sie sich am 15. April das erste
Mal trafen, um Uber die Zukunft im Oberharz zu beraten. Weniger
hauptamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bedeute immer
mehr Verantwortung von Ehrenamtlichen und immer mehr
freiwilliges Engagement. Und irgendwann ginge auch dem
Gutwilligsten die Puste aus, so die Kirchenvorsteher und
Kirchenvorsteherinnen.

In jedem Fall wird sich die Kirche umbauen und verandern.
Verédnderung bedeutet auch Abschied vom Gewohnten und
Liebgewonnenen, das tut weh, da braucht man nicht drum herum
zu reden. Zugleich lasst sich nicht von der Hand weisen, dass es
zum einen uns als Kirche in Deutschland im europaischen
Vergleich immer noch sehr gut geht. Zum anderen ist die
Strategie ,mehr hauptamtlich Beschaftigte bewirken mehr
Mitglieder und Engagement" nicht aufgegangen. Vor den Ein-
sparrunden hat die Landeskirche lber Jahrzehnte immer mehr
Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen, Pastoren und Pastoren eingestellt.
In der gleichen Zeit sind die Mitgliedszahlen der Landeskirche
gesunken.

Wir werden in den kommenden Jahren intensiv dariber
nachdenken missen, welche Angebote eine Kirche beibehalten
muss, was moglicherweise aber auch wegfallen sollte und wo wir
ganz neue Wege beschreiten mussen. Dazu braucht es Mut und
Fantasie. Und es braucht Menschen, die sich trauen zu sagen:
~Hier mochte ich etwas machen und meinen Teil dazu beitragen.

{/ 4 c.{,("— ke / /\_LY?
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

[ anzen hitt /wr”a and macht ﬁb‘

fm&/i(c/w/e/t der etwas anderen At

%; [N Q%; [N Q%; LN “@% %ﬂ
FlUr Wen: Anfanger und Wiederanfanger
Was: Wir beginnen am 5. Juni mit Disco-

Fox (10 bis 12 Abende), danach
Lateinamerikanische und Standard-
Tanze nach Absprache

Wann: sonntags, 18.00 bis 19.00 Uhr
(Termine werden zu Beginn
abgestimmt)

Wo: Gemeindesaal St. Nikolaikirche
Bergstr. 1, Altenau

Wie viel: 3 Euro pro Person und Abend

Woflr: Gemeinde- bzw. Hilfsprojekt

14



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Fortsetzung:

Alle, die Freude am Tanzen haben, sind herzlich zu
unserem Tanzkreis eingeladen. Wir sind zwar keine
Profis, haben aber in Kéln 5 Jahre verschiedene
Tanzkreise geleitet und geben gern das Gelernte

weiter.
Bitte melden bei:

Alexander Hansow bzw. Astrid Kronsbein,
Tel. 05328-3589580,

alexander.hansow@online.de

f—m}a/?&oh /f«?i‘ak/(;ma/ir/& Altenaa
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Gos®el

I n g e\r 5

20 Jahre St. Nikolai-
Gospel-Singers

Seit 1996 gospelt es jeden
Montag im Haus der Kirche
in Altenau, denn seit dem
13.05.1996 besteht unser
Gospelchor, gegriindet von
unserem damaligen
Gemeindepastor Michael
Kalla. Die Anzahl der
Séangerinnen und Sanger
hat sich im Laufe der Jahre
verandert, Chorleiter
wechselten. Aber unsere
Freude am Singen, am
~Groove* ist geblieben —
die Botschaft von der Liebe
Gottes zu uns allen erklingt
in unseren Liedern und
begeistert die Menschen.
,»YOU raise me up“. Im
Jahre 2012 erreichten wir
mit unseren Konzerten in
Bad Harzburg, Altenau und
Clausthal-Zellerfeld fast
1000 Zuhorer! Ende 2013
verabschiedeten sich
Melanie Berger und
Stefanie Strauss und im

Februar 2014 starteten wir
unter der neuen Leitung

von Sandra Will neu durch.
Inzwischen haben wir zwei Gospel
Workshops absolviert und neue
Songs einstudiert. Au3erdem
haben wir uns mit offenen
Chorproben am Heimatfest
2015 und am Lebendigen
Adventskalender beteiligt.

Es geht also weiter!

Die St. Nikolai-Gospel-

Singers planen ein
JubilAumskonzert fiir den
Herbst 2016. Seien Sie

also gespannt!

Wir bedanken uns alle

ganz herzlich fur die

jahrelange Begleitung bei
unseren Auffihrungen und
freuen uns auf neue

Aufgaben.

Wir sind auch immer offen

fir neue Sangerinnen und
Sanger; Chorprobe

montags von 19.30-21.00

Uhr im Haus der Kirche.

Der "Forderverein der St.
Nikolai-Gospel-Singers"

wurde im Februar 2005
gegrundet, um die

finanziellen Rahmenbedingungen
des Chores

bei seinen vielfaltigen

Auftritten zu erleichtern.

Wenn Sie Mitglied werden
mdchten, sprechen Sie uns

an. Helga Steinh&user



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Lesung, Laute und Lavendel

Geschichten und Gedichte zu
Sommer und Duften

Freitag, 1. Juli um 19 Uhr
in der St. Nikolai - Kirche

vorgetragen
von

g Heiko Holefleisch
% aus Mainz-Gustavsburg

Zum Abschluss geht esins
Waldschwimmbad, Kleine Oker
Eintritt ist frei

17
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

FREUD UND LEID

,Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behiiten
\(O)) auf allen deinen Wegen“

7 Wir gratulieren zu Taufe von
Mailo Wegener am 07. Mai, Goslar

Wir gratulieren zur Silberhochzeit von

@ Ute und J6érg Wegener am 08. Mai

,Du umschliefit mich von allen Seiten und legst deine Hand auf mich“

Wir trauern mit den Angehdérigen und Freunden und wiinschen
allen, die ihn vermissen, Gottes Trost und Kraft.

Hans-]6rg Deike verstorben im Alter von 69 Jahren;
Erika Hibner geb. Thiemann verstorben im Alter von 80

Jahren;

Marga Gohlke geb. Bruns verstorben im Alter von 78
Jahren;

Gisela Kister geb. Schmitz verstorben im Alter von
79 Jahren;

Hans-Joachim Habekost verstorben im Alter von 84
Jahren;

Gerda Matthies verstorben im Alter von 80 Jahren;
Otto Wellner verstorben im Alter von 82 Jahren;
Otto Pape verstorben im Alter von 88 Jahren.

Lukas 20,38

Dtt {cknieht ela Gott dler Totew,
condern oler Lebewdevy; L
denn thve Leben sie aLLe.



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

KURZ NOTIERT

Neuer Schaukasten an der Friedhofskapelle

An der Friedhofskapelle hangt seit kurzem ein neuer
Schaukasten zur Information in Friedhofsangelegenheiten.
Bitte beachten Sie die Informationen im Schaukasten.
Danke an die freiwilligen Helfer, die den yvammnvazinva

Schaukasten aufgehangt haben. ; §
! danke

ANKEDANKE-DANKE.
Danke an alle Helfer und Helferinnen, die bei der

Entrimpelungsaktion im Haus der Kirche und Kirche
mitgeholfen haben.

Unsere Konfirmierten 2016

1. Reihe v. links: Aylin Trenke, Jana u. Wiebke Kneistler, P. Fiedler-Gruhn
2. Reihe v. links: Jason Seidler, Nick Topperwien, Lewis Kelling.

Far ihren weiteren Lebensweg wiinschen wir alles
Gute und Gottes Segen.

19



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Alles Gute, Gesundheit und
Gottes Segen zum Geburtstag
wiinscht Ihre Kirchengemeinde

20



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

und wiinschen alles Gute,
Gesundheit und Gottes
Segen zum Geburtstag



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

—GRUPPEN UND KREISE——
ST.NIKOLAI GOSPEL-SINGERS: BESUCHSKREIS
montags 19:30 Uhr Probe des Mittwoch: um 17:15 Uhr am
Gospelchores 27.07. Elke Lindemann,

Tel.05328/1481
KIRCHENVORSTANDSSITZUNG
Erster Dienstag im Monat um

19:30 Uhr im HdK BASTELKREIS:

Alle vierzehn Tage donnerstags
GEMEINDENACHMITTAG: um 19:00 Uhr im HdK
Mittwoch um 15:00 Uhr am Iris Richter

29.06., 27.07., 31.08.

Im Sommer

offnet uns >
Gott seinen
.herrlichen NS

-

Garten >

-
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Friedhof Altenau:
Bekanntmachung

Aufgrund des Kirchenvorstandsbeschlusses vom 05.04.2016 der
ev.-luth. Kirchengemeinde Altenau wird nachstehend Folgendes verof-
fentlicht. Die Friedhofsverwaltung der ev.-luth. St. Nikolai-Gemeinde,
Rothenberger Str. 32 A in 38707 Altenau, gibt bekannt, dass die Ruhe-
zeit der Ruhestatten von nachstehend aufgefiihrten Jahrgangen in die-
sem Jahr ablauft:

Jahrgang 1986 fiir Erdbestattungen, bzw. 1996 fiir Urnengrab-
statten.

Das Nutzungsrecht an diesen Ruhestatten, soweit es sich um Wahlgra-
ber handelt, kann auf schriftlichen Antrag bei der Friedhofsverwaltung,
Rothenberger Str. 32 A, 38707 Altenau, noch einmal auf weitere finf
Jahre verlangert werden. Der Termin flr die Verlangerung der Nut-
zungsrechte an den o. a. Ruhestatten lauft am 31.07.2016 ab.

Ferner weist die Friedhofsverwaltung die Erwerber von Nutzungsrech-
ten an Grabstellen darauf hin, dass ungepflegte Grabstellen auf Kosten
der Nutzungsberechtigten eingeebnet und neu eingesat werden. Die
Nutzungsberechtigten von Ruhestdtten werden insbesondere darauf
hingewiesen, flr die Standsicherheit der Gedenksteine Sorge zu tra-
gen. Fur Schaden, die durch eine Verletzung dieser Pflicht entstehen,
haften die Nutzungsberechtigten. Bei unmittelbarer Gefahr ist der Kir-
chenvorstand berechtigt, ohne vorherige Aufforderung an den Nut-
zungsberechtigten, den Gedenkstein umzulegen oder andere geeignete
MaBnahmen durchzufihren.

Altenau, den 05.04.2016

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Altenau - Schulenberg



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERG &I;& :

Sonntag, 31. Juli 2016
um 11:00 Uhr
musiRalische Begleitung vom
Posaunenchor Lautental/ Schulenbery

AnschlieBend kénnen Sie sich beim Eintopf
starken und ins Gesprach kommen.

Herzlich Willkommen
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERG : e

»Singet dem Herrn ein Lied"

Pradikantin Hannelore Lohkamp gestaltete den Gottesdienst
Kantate in der St. Petrus Kapelle Schulenberg. Mit Lob- und
Frihlingsliedern bereicherte der Schulenbergchor mit einem
jugendlich frischen Chorklang den Gottesdienst. Frauke
Lages gefiel in ihrer hohen Sopranstimme mit dem Lied
~Komm lieber Mai und mache...."

Singen ist auch ein Reden mit Gott, manchmal auch ein
Zupacken -, in einem Lied heiB3t es: ..mit Herzen, Mund
und Handen. Der Gottesdienst endete mit einem gemein-
samen, frohlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
und einer groBen Anzahl von Gemeindeglieder aus Schu-
lenberg und Altenau. Anne-Gret Vogt



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERG ‘ ﬁ -

Fortsetzung:

Da die Tische nicht ausreichten wurde sich kurzerhand in die Banke
gesetzt.

Fotos: Helmut Vogt
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERG hvﬂ

(7EBURTSTAGE

und wiinschen alles Gute,
Gesundheit und Gottes
Segen zum Geburtstag

28

Kiister oder Kiisterin in Schulenberg gesucht:

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Altenau- Schulenberg sucht ab so-
fort einen engagierten Kulster/ Kiisterin fir die Vor- und Nachbe-
reitung, und Begleitung des Gottesdienstes 1x im Monat und an
den Feiertagen Weihnachten, Ostern, Pfingsten. Das Sauberhalten
der St. Petrus Kapelle und des Gemeinderaumes. Ansprechpartner
fur Handwerker, Mitarbeiter etc. mit geringfligigen monatlichen
14 Stunden.

Auskunft erteilt: Pastor Helmut Fiedler-Gruhn
Tel.: 05328 382, Handy: 0176/53669949
E-Mail: harzpastor@yahoo.com

Schriftliche Bewerbung an:

Ev.-luth. Pfarramt Bergstr. 1, 38707 Altenau
Tel.: 05328 382, E-Mail: kg.altenau@evlka.de



mailto:harzpastor@yahoo.com

-

&
KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERGMJ\

,Du umschliefit mich von allen Seiten und legst deine Hand auf mich”

L Wir trauern mit den Angehérigen und Freunden und wiinschen
allen, die ihn vermissen, Gottes Trost und Kraft.

2 Gerhart Ehrenberg, verstorben im Alter von 83 Jahren

Kinderkreis

6RUPPEN UND KREISE

»~Die Affenbande" freitags,
15:00 Uhr bis 17 Uhr im

( nicht in den Ferien)

X:’ﬁzm«.t/‘e

ES RIECHT NACH
GEMAHTEM GRAS
UND GEGRILLTEN
WURSTCHEN.
EINE( BIENE SUMMT.

‘¥

AM HIMMEL
BRUMMT EIN
FLUGZEUG, KEINE

WOLKE IST AM

Frauenkreis

Jeden 1. Montag im Monat
um 19:30 Uhr

im Gemeinderaum

Gitarrenkurs

Jeden Donnerstag um 10:30 Uhr

Ort nach Absprache

DAS IST DER... SOMM ER!

29



Der Klosterhof — Zuriick ins Leben

Klosterhof GmbH — Haus der Generationen
Klosterhof 2, 38678 Clausthal-Zellerfeld - www.klosterhofgmbh.de - Frau Timmermann, Heimleitung/Geschidiftsfiihrung

Haus der Phantasie - Wohnen und Tagesstruktur fiir seelisch behinderte Menschen - Telefon 05323 969552
Haus der Elemente - Gerontopsychiatrisches Fachpflegeheim - Telefon 05323 969561

Erleben Sie

Krauter & Gewirze

Tdglich von
10 bis 18 Uhr geoffnet!

November bis Marz

"
Eintritt frei!
Gewiirzkunde mit a‘-
Schaurosten —— v
[ [ 4
: *“f Y 3 Uber 1.500
& ' “il’ 4 Krduter und Gewiirze

aus aller Welt

Uber 350 ' R

K>

internationale W s Zauberhaftes und
Gewiirzmischungen aus einmaliges Ambiente
eigener Herstellung g ¥
KraGIEs
KrdauterPark Altenau « Schultal 11 + 38707 Altenau

Tel: 05328/91 1684 » Fax: 05328/ 91 16 85
www . kraeuterpark-altenau.de
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®

“Der Windbeutel-Konig”
lisst schén griiflen!
an der Bundesstralle 498
an der schonen Okertalsperre

DER WINDBEUTEL-KGNIG®
38707 Altenau-Gemkenthal

Telefon 05328 /1713

Das gemiitliche
Speisenrestaurant

Gaststatte am
Rothenberg

Ab 10 Uhr geodffnet!
Taglich gutbiirgerlicher
Mittagstisch - Abendessen ab
17 Uhr - Kalte und warme
Speisen - Eigene Schlachtung -
Wildgerichte.

Auf lhren Besuch freut sich
Beate Graefe von Hinrichs
Altenau » Rothenberger Str. 8
Telefon (0 53 28) 91 18 09

Ilhr kompetenter Partner
vor Ort.

Die Wiirttembergische steht fiir indi-
viduelle Beratung — gemeinsam mit
unserem Partner Wiistenrot sind wir
der Vorsorge-Spezialist rund um die
Themen Absicherung, Wohneigentum,
Risikoschutz und Vermogensbildung.

In Fortfiihrung der Generation
seit liber 80 Jahren in Altenau.

Generalagentur Gordon Kohler
Breite Stralle 1- 38707 Altenau

Telefon 05328 9818-0 - Telefax 981818
gordon.koehler@wuerttembergische.de

M wirttembergische

Wiistenrot & Wiirttembergische.
Der Vorsorge-Spezialist.

Malerfachbetrieb

Mario Hirschhausen

Maler und
FufBBbodenarbeiten
aller Art

Rothenberger Str. 20
38707 Altenau
Tel.: 05328/643

Fax: 05328/9112286
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...an kranken und
gesunden Tagen

HIRSCH-APOTHEKE

Bottger fragen!

Breite Str. 9 - 38707 Altenau - Tel.: (0 53 28) 2 88

STEINMETZBETRIEB

WAHRHUSEN

Grabmale - Fensterbanke - Treppenstufen
Klichenarbeitsplatten

38678 Clausthal-Zellerfeld - Goslarsche StraBe 54
Telefon (0 53 23) 8 26 61 . Telefax (0 53 23)8 38 47

steinmetzbetrieb@wahrhusen.de - www.wahrhusen.de

Waschmaschinen Trockner Herde Geschirrspiiler Kithl-Gefriergerite

SONDERANGEB O T E mehrin unseren Ausstellungsraumen
Thr Ansprechpartner, HausgerdteCenter
wenn es um waschen,
trocknen, spiilen, kiihlen,
gefrieren oder
kochen/backen geht...

Unser Service :

- Parken auf dem Hof kostenlos

- 24 Stunden Lieferung

- Frei Haus Anlieferung

- Aufstellung & Anschluss

- gunstige Finanzierung sofort

- kostenlose Mitnahme Altgerit

- eigener Kundendienst fiir alle

Fabrikate

Briiggemannstr.2-3, 38640 Goslar
Telefon (05321)23953




= Gottesdienste fiir Altenau und Schulenberg "11;‘ -

Sonntag

St. Nikolai Kirche

St. Petrus
Kapelle

05.06.
2. So. n. Trinitatis

Kein Gottesdienst

12.06.
3. So. n. Trinitatis

9:30 h Hauptgottesdienst
P. Fiedler-Gruhn

11:00 h Hauptgd.
P. Fiedler-Gruhn

19.06. 9:30 h Jubelkonfirmation

4. So. n. Trinitatis Abm. P. Fiedler-Gruhn

26.06. 9:30 h Hauptgottesdienst 15:00 h Kaffeegd.
5. So. n. Trinitatis P. Fiedler-Gruhn Pradn. Lohkamp
03.07. Kein Gottesdienst

6. So. n.Trin.

10.07. 9:30 h Hauptgottesdienst 11:00 h Hauptgd.
7. So. n. Trinitatis Abm. P. Fiedler-Gruhn P. Fiedler-Gruhn
17.07. Frihstiicksgottesdienst

8. So. n. Trinitatis

P. Fiedler-Gruhn

24.07.

09. So. n. Trinitatis

9:30 h Hauptgottesdienst
Lkn. Hella Mrozek

31.07.

10. So. n. Trinitatis

11:00 h Gottesdienst an der Koéte in
Schulenberg, Pastor Fiedler-Gruhn
in Altenau kein Gottesdienst

07.08. 9:30 h Hauptgottesdienst

11. So. n.Trinitatis Abm. P. Fiedler-Gruhn

14.08. 9:30 h Hauptgottesdienst 11:00 h

12. So.n. Trinitatis Hauptgottesd.
Lektorensonntag

21.08. Frihstlcksgottesdienst

13. So. n.Trinitatis Pradn. Lohkamp

28.08. 9:30 h Hauptgottesdienst 15:00 h Kaffeegd.

14. So.n.Trinitatis

P. Fiedler-Gruhn

Pradn. Lohkamp
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www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Gottesdienste in der Martinikirche, St. Andreasberg

05.06.

2. S0. n. Trinitatis

11.30 h

Gd. z. Wiesenblitenfest auf der
Kuppe mit P. Merz und Diakon
Jltte

12.06.

3. So. n. Trinitatis

17.30 h

Lazarusgottesdienst in der
Kirche, P. Merz

19.06.

4. So. n. Trinitatis

11.00 h

Gd. z. Einfihrung v. R.
Wehland und S. Steinbach, P.
Merz, anschl. Empfang

24.06.2016  Johannistag

17.30 h

Gottesdienst im Gemeindehaus,
P. Merz

26.06.

5. So. n. Trinitatis

11.00 h

Gottesdienst z. Jubelkonfir-
mation m. Abendmahl, P. Merz

03.07.

6. So. n. Trinitatis

11.00

Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Kinderferienwoche, P.
Merz

10.07.

7. So. n. Trinitatis

17.30 h

Gottesdienst im Gemeindehaus,
Lektorin Braune

17.07.

8. So. n. Trinitatis

>

11.00 h

Gd. in kleiner Form im
Gemeindehaus m. Frederik
Kunze und Lektorin Braune

24.07.

9. So. n. Trinitatis

11.00 h

Gottesdienst im Gemeindehaus,
Lektorin Braune

31.07.

10. So. n. Trinitatis

11.00 h

Gottesdienst im Gemeindehaus,
Pn. Siuts

06.08.

Einschulung

10.00 h

Einschulungsgottesdienst in der
Martini-Kirche, Kita-Team, P.
Merz

07.08.

11. So. n. Trinitatis

Kein Gottesdienst

14.08.

12. So. n. Trinitatis

19.00 h

Musikalischer
Abendgottesdienst, P. Merz

21.08.

13. So. n. Trinitatis

11.00 h

Gd. in kleiner Form im
Gemeindehaus m. Frederik
Kunze und Lektorin Braune

28.08.

14. So. n. Trinitatis

11.00 h

Gottesdienst, Pradikantin Peikert
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Rund ums Haus!

L.BHIJ

Harzer Bau und Sanierungs GmbH

SERVICE Alles zu spat?

+ Hoch-, Tief-, Stahlbetonbau

» Holzbau, Zimmerei, Trockenbau
+ Wasserbau, Natursteinarbeiten
+ Altbausanierung

* Reparaturarbeiten

©05328/794 @05328/91 1974

Dipl.-Ing. Harald Lindemann + Schultal 3 A - 38707 Altenau

lhr H : Handen! Betreuung aus einer Hand, von der Planung bis zur Fertigstellung,
r Haus in guten Handen! | ;.jyich flexibel nach Ihren Wiinschen in hervorragender Qualitét!

Hermcmn

Dieter Steinhduser - Heizungs-, Liiftungsbauer-, Gas- und Wasserinstallateurmeister

* Bauklempnerei * Sanitartechnik °
e Gas- und Wasserinstallation
e Heizungsbau °
38707 Altenau im Oberharz
Rothenberger StraBe 32a
Telefon 0 53 28 / 7 06
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BACKEREI
O({,@U KONDITOREI

y Eis aus cigener Herstellung:  Spaghetticis, Bananensplit,
Milchshakes, Eisschokolade, Eiskaffee.

Unser Cafe ist tiglich geoffnet - Sonn.u. Feiertags frische Britchen

38707 Altenau/Oberharz - Breite Stralle 15 - T 0 53 28/ 3 96
www.baeckerei-moock.de - baeckerei.p.moock@t-online.de

N See uriseren Zundedicbern

Ihr Einkaufszentrum fir den taglichen Bedarf
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Am Schwarzenberg 11 Telefon: (05328) 15 50
38707 Altenau Direkt gegentiber Grof3parkplatz
Tischlermeister
' orst Bau- und Mébel- |
Tischlerei
a n gfe / dt Bestattungen
O 00 Q(\
o o & ©®
Q,‘ fbo 0¢ 60 9 ‘é’o
§ N Q P\
® RS - A R L
A R S R A S
Breite Str. 6 (05328) 347 Q
38707 Altenau (0 53 28) 81 66 Der Bestatter
Mitglied der Innung

\




Wir beraten Sie gern.
Egal ob geschaftlich oder privat.

Mit dem Sparkassen-Finanzkonzept.

JAHRESLOSUNG

2016

gott.

jch will euch

trostent

ine
wie einemns B

Mutter trostet-

JESAJA 66,13

5 Sparkasse
Goslar/Harz

Hawzblite -

Mein Angebot:

o Sthwitt- und Topflumen
Hothzeitsflovistik
Trawerfloristik
Gr e
Lieferservice

Offnungyzeiten: Montng, Mittwoeh & Samsta
8.30 Uhv-13.00 Uhw
Dienstag,Donnerstag &Freitog
8.30 Uhw- 13.00 Uhr & 1500 -1.8.00 Uhr

I Nadine Kaczmorek
Breute Str.18, 38707 Alfenaw
Tel. ©05328/3581581
E-Maili harzbluete@gmpde
www:harzbluefe.de
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* Langzeit
* Kurzzeit
* Urlaub

W [

Alten- und Pflegeheim _ _

* Wohnen wie Daheim
( Grundausstattung

HarzreSIdenZ oder eigene Mdbel)

St. Andreasberg GmbH * Friseur - FuRpflege
Am Kurpark 10 * Kulturelle Hohepunkte
37444 St. Andreasberg OISO I

Telefon 05582 - 999 00

Telef 2 - 1
elefax 05582 - 999 0100 it Alte allein,

. 3 ,
* 49 Einzel- / 4 Doppelzimmer das muss nicht sein!

* GroRzugige Parkanlage

Telefon 05582760 1o 2 or Wurst- u. Wildspeziailtiten

.1 S c h e www.lambertz-harz.de
e r
?\ u. Partyservice e

#. - D. Lamberty

Fax 05582 1860
Sankt Andreasberg

Harzer Wurstwaren nach alten Hausrezepten
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www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Herzliche Einladung zur Andacht
um 11.30 Uhr auf der Kuppe
zum Wiesenbliitenfest
am 5. Juni 2016

Johanni, 24. Juni 2016

24. Juni, Mitsommer,
die langsten Tage im Jahr.
Johanni ist ein Sonnenfest.
Das wollen wir gemeinsam feiern!

Das Programm:

15.00 Uhr Kaffeetrinken im Gemeindehaus
17.30 Uhr Andacht in der Martinikirche
AnschlieBend: Gegrilltes und Leckeres vom Fass rund um

das Gemeindehaus
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www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Der fiinfte Mittwoch im Monat
Zwei haben wir davon im nachsten Vierteljahr:

Im August ist diesmal am filinften Mittwoch im Monat ,Kochen fir
Jung und AIlt". Dieser Kreis rutscht auBer der Reihe vom vierten
auf den finften Mittwoch, weil wir am 24. August nach Friedland
fahren (siehe Seite 6).

Im Juni wollen wir diesmal in der
Nahe bleiben. Wir werden am Mitt-
woch, 29. Juni 2016 den Krau-
terpark in Altenau besuchen. Dort
werden wir Kaffee trinken, es gibt
dort die Mdéglichkeit sich auf guten
Wegen die Beine zu vertreten. Und
wer mag, kann sich mit Curry, Chillies und anderen Gewlrzen
und Krautern flr die Kliche eindecken. Den Abschluss wollen wir
diesmal in der Nikolai-Kirche in Altenau machen - ein kleines ech-
tes Juwel der Barockzeit. Wir fahren um 14.30 Uhr am Ge-
meindehaus in Sankt Andreasberg ab. Ich denke, dass wir gegen
18.00 Uhr wieder zu Hause sein werden. Der Unkostenbeitrag
betragt 10.00 €. Anmeldung bitte schriftlich oder telefonisch 1041
oder 1538 (auch einfach auf den Anrufbeantworter sprechen) im

Kirchenblro oder bei mir. .
/C: e U

———— M alermeister .'hI’ﬂ
Markus LI
Katharina-Neufang-StrafSe 36 - samtliche Maler- und Tapezierarbeiten

37444 St. Andreasberg - Fassadenschutz und -wdrmeddmmung
- Bodenverlegung und -reinigung

Tel. 05582/923059
Fax 05582/1393

info@malermeister-kuehl.de www.malermeister-kuehl.de
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Kinderferienwoche -

Leben wie im Mittelalter

In der ersten kompletten Sommerferienwoche werden wir fir
Kinder im Alter zwischen 5 und 10 Jahren - wie im letzten
Jahr — wieder eine Kinderferienwoche anbieten.

Vom 27.06. bis zum 1. Juli 2016 treffen wir uns im
Gemeindehaus der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sankt
Andreasberg, Kirchplatz 5, 37444 Sankt Andreasberg

zum Spielen, Toben, Basteln, Kochen, zum Leben wie im

zu Ritterspielen, dem Herstellen geheimnisvoller Salben,
handwerklichen Kiinsten

ab 8.00 Uhr kann man ankommen,

um 9.00 Uhr gibt’s ein gemeinsames Friihstick
wir essen gemeinsam zu Mittag

Schluss ist gegen 15.30 Uhr

Der Unkostenbeitrag betragt € 25,00

Am Donnerstag, den 30.06. machen wir einen ganztagigen
Ausflug, um echtes Mittelalter zu erleben, die Teilnahme kostet
zusatzlich € 20,00.

Die Teilnahmegeblihren kénnen im Bedarfsfall Gber
Diakoniemittel der Kirchengemeinde gesenkt oder auch erlassen
werden.

Der Abschluss der Kinderferienwoche ist am 3. Juli im
Familiengottesdienst um 11.00 Uhr.

Eine Anmeldung ist bis zum 21. Juni 2016 erforderlich im
Gemeindebiro oder Tel. 05582/1041 oder 05582/1538.
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Hiermit melde ich meine Tochter/mein Sohn/ mein Pflegekind

Name Vorname

Anschrift:

verbindlich zur Teilnahme an der Kinderferienwoche der Ev.-luth.
Kirchengemeinde Sankt Andreasberg vom 27.06. - 01.07. 2016
an.

O Den Unkostenbeitrag in Héhe von € 25,00
zahle ich zu Beginn der Woche.
statt dessen kann ich einen Beitrag in H6he von

|

leisten.
Ich bitte um eine Befreiung vom Unkostenbeitrag

Am geplanten Ausflug nimmt mein Kind teil

den Unkostenbeitrag in Héhe von € 20,00 zahle ich zu
Beginn der Fahrt.

stattdessen kann ich einen Beitrag in H6he von

o oo 0Od

leisten.
O Ich bitte um eine Befreiung vom Unkostenbeitrag
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Im Notfall sind wir als Erziehungsberechtigte unter folgender
Telefonnummer zu erreichen:

Datum, Unterschrift der Eltern/Erziehungsberechtigte
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von Herzeni

EHRENAMTUCHENTAG2016

27.08.2016

Der Tag im Uberblick

Vortrage, Workshops und Pantomime

9.30 Uhr: Ankommen

10.00 Uhr: BegriiBung

10.30 Uhr: Bibelarbeit: Landesbischof Ralf
Meister

11.30 Uhr: Workshops

12.00 Uhr: Vortrag Prof. Dr. Dr. h.c. Margot
KaBmann

Margot KaBmann ist Theologin in verschiedenen
kirchlichen Leitungsfunktionen. Sie war unter ande-
rem Mitglied im ORK, Generalsekretérin des Deut-
schen Evangelischen Kirchentages, Landesbischdéfin
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hanno-
vers und Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in
Deutschland. Seit 2012 ist sie ,,Botschafterin fir das
Reformationsjubildaum 2017" im Auftrag des Rates
der EKD.

13.15 Uhr: Workshops
13.30 Uhr: Vortrag: Dr. Christina Aus der Au
Heymann

Christina Aus der Au Heymann, schweizerische Philo-
sophin und Theologin, ist Prasidentin des Deutschen
Evangelischen Kirchentages, der vom 25. bis 28. Mai
2017 in Berlin und Wittenberg stattfindet und mit
den Feiern zum 500. Jahrestag der Reformation zu-
sammenfallt.

13.30 Uhr: Vortrag: Prof. Lutz Engelke
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~Mehr Fantasie wagen!" ist das Credo von Lutz Engelke,
Griunder einer Kommunikationsagentur mit Schwerpunkt
auf Erlebnis- und Themenkommunikation. Er studierte
Literaturwissenschaften, Psychologie, Publizistik und
Filmwissenschaften in Berlin und New York und ist
Honorarprofessor am Fachbereich Design der
Fachhochschule Potsdam und Mitglied in verschiedenen
Gremien.

e 13.30 Uhr: Vortrag: Dr. Sabrina Miiller

Sabrina Miller ist Gastwissenschaftlerin an der Universitat
in Claremont (CST) USA und Habilitandin am Zentrum fir
Kirchenentwicklung der Universitat Zirich. Die Pfarrerin
hat eine Doktorarbeit Uber die christliche
Erneuerungsbewegung ,Fresh Expressions of Church®
geschrieben. Sie zieht daraus Schlussfolgerungen fir
Gemeindegrindungen und Gemeindewachstum.

e 13.30 Uhr: Carlos Martinez, Pantomime
Seit mehr als 25 Jahren bereist der Pantomime Carlos
Martinez mit seinen Soloprogrammen die Welt. Dank
seiner universellen Sprache, der Pantomime, verfigt der
Spanier Uber eine besondere Begabung, mit Menschen
jeder Herkunft schnell einen Kontakt herzustellen.

e 15.30 Uhr: Gottesdienst

Ein groBer Markt der Moglichkeiten bietet Einblicke in
kirchliche Angebote fiir Ehrenamtliche.

40 Workshops laden zum Ausprobieren, Mitmachen und
Diskutieren ein.

Anmelden unter www.EHRENAMTLICHENTAG.de



http://www.ehrenamtlichentag.de/

www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Sommerlicher musikalischer
Abendgottesdienst am 14 August 2016
um 19.00 Uhr

Am 14. Aug. 2016 veranstaltet die Martini-Gemeinde
um 19.00 Uhr ein Sommerkonzert mit geistlicher und
weltlicher Musik. In dem Konzert werden Gesang-
sticke fur Solisten unter anderem von Bach und
Handel zu Gehoér gebracht. AuBerdem spielt auch der
Fl6étenkreis der Martini-Gemeinde. Der Eintritt ist frei.
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Gemeinwesendiakonie

Was kann eine Kirchengemeinde zum Gemeinwesen - also zum
Zusammenleben der Menschen in einem Ort beitragen, wo kann
sie unterstlitzen, wo kann sie mit ihren Moglichkeiten, Raum fir
Engagement bieten? Wo und wie versteht sich eine Kirchenge-
meinde als Teil der Zivilgesellschaft? Mit diesen Fragen beschaf-
tigt sich die Kirchengemeinde Sankt Andreasberg schon geraume
Zeit.

Unter anderem hat das auch Niederschlag in ihrem Leitbild ge-
funden: Wir arbeiten 6kumenisch und kooperieren im Gemeinwe-
sen. Wir arbeiten mit Menschen anderer Konfessionen - und
wenn es sich ergibt - anderer Religionen und Uberzeugungen an
gemeinsamen Zielen zum Wohle aller zusammen. Mit ihrem
Friedhof und der Kindertagesstatte weist die Kirchengemeinde
auch Uber die engeren Grenzen kirchlicher Arbeit schon lange
hinaus.

Ein schdnes Beispiel ist dabei auch die Zusammenarbeit der Kir-
chengemeinde mit den 6rtlichen Vereinen in der Erstaufnahme-
einrichtung flUr Flichtlinge in der Rehbergklinik. Mit der zurzeit
stattfindenden Befragung alterer Menschen gehen wir weiter in
diese Richtung.

Nun sind wir in der Landeskirche als eine von zehn Kirchenge-
meinden ausgewahlt worden, dieses Profil mit Hilfe von auBen
noch konsequenter voranzutreiben. Am 30.April waren Christina
Braune, Renate Reski und Walter Merz zur Auftaktveranstaltung
JInitiative Gemeinwesendiakonie™ in Hannover. In den nachsten
zwei Jahren werden wir intensiv auf unsere kirchliche Arbeit in
Sankt Andreasberg schauen, fragen, wo wir als Kirche nétig sind,
wie wir unsere Arbeit zum Wohl der Menschen in Sankt Andreas-
berg verbessern und verandern kénnen. An der einen oder ande-
ren Stelle werden wir Ihnen die Ergebnisse vorstellen und Sie
maoglicherweise auch bitten, mit uns zusammen weiterzudenken.


http://www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de/

www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Dazu passt, dass auch der Entwicklungsprozess ,Bergregion
Sieber, Sankt Andreasberg, Lonau" angelaufen ist. Vielleicht kann
sich da manches ergdnzen.

~Spart sich die Kirche nicht kaputt?" wurde von Mitgliedern aus
den Kirchenvorstanden gefragt, als sie sich am 15. April das erste
Mal trafen, um Uber die Zukunft im Oberharz zu beraten. Weniger
hauptamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bedeute immer
mehr Verantwortung von Ehrenamtlichen und immer mehr
freiwilliges Engagement. Und irgendwann ginge auch dem
Gutwilligsten die Puste aus, so die Kirchenvorsteher und
Kirchenvorsteherinnen.

In jedem Fall wird sich die Kirche umbauen und verandern.
Veranderung bedeutet auch Abschied vom Gewohnten und
Liebgewonnenen, das tut weh, da braucht man nicht drum herum
zu reden. Zugleich lasst sich nicht von der Hand weisen, dass es
zum einen uns als Kirche in Deutschland im europaischen
Vergleich immer noch sehr gut geht. Zum anderen ist die
Strategie ,mehr hauptamtlich Beschaftigte bewirken mehr
Mitglieder und Engagement® nicht aufgegangen. Vor den
Einsparrunden hat die Landeskirche Uber Jahrzehnte immer mehr
Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen, Pastoren und Pastoren eingestellt.
In der gleichen Zeit sind die Mitgliedszahlen der Landeskirche
gesunken.

Wir werden in den kommenden Jahren intensiv dartber
nachdenken missen, welche Angebote eine Kirche beibehalten
muss, was moglicherweise aber auch wegfallen sollte und wo wir
ganz neue Wege beschreiten missen. Dazu braucht es Mut und
Fantasie. Und es braucht Menschen, die sich trauen zu sagen:
~Hier mochte ich etwas machen und meinen Teil dazu beitragen.

{/ é_, b ’ Lo / /L_Z:?
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Befragung von dlteren Menschen

Im letzten Gemeindebrief hatten wir die
Befragung alterer Menschen angekindigt,
mittlerweile ist sie fast abgeschlossen. Hier A
erste Ergebnisse:

Was macht das Leben fur dltere Menschen in
Sankt Andreasberg attraktiv? An erster Stelle wurde hier
das Leben in einer schénen Natur mit guter Luft genannt.
Dann folgte das Wohnen in einer intakten und hilfsbereiten
Nachbarschaft. Viele sagten weiterhin; Sankt Andreasberg
ist meine Heimat.

Schwierig wird das Leben fir dltere Menschen in Sankt An-
dreasberg im Winter. Neben den glatten und steilen Stra-
Ben stellt das Schneeraumen fir dltere Menschen ein nicht
zu unterschatzendes Hindernis dar. Viele klagen Uber die
mangelnde Mobilitdt im Alter. Wie kommt man zum Ein-
kaufen und zum Facharzt, wenn man nicht mehr in der
Lage ist, selbst mit dem Auto zu fahren, das ist die Frage
alterer Menschen. Hier wollen wir weiter fragen. Bis nach
den Sommerferien wollen wir diesmal einen standardisier-
ten Fragebogen entwickeln, mit dem wir das Thema ,Mobi-
litat" noch etwas genauer erforschen wollen.

An dieser Stelle sei allen, die bereit waren, sich befragen zu
lassen, herzlich gedankt. Dieser Dank gilt insbesondere
aber auch denen, die sich auf den Weg gemacht haben, um
die Interviews zu fihren.



www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Friedhofsverwaltung der ev.-luth.
Martinigemeinde St. Andreasberg
Gerd Braune
Arme-Sunder-Gasse 7

Tel. 05582/1080

Amtliche Bekanntmachung

Aufgrund des Kirchenvorstandsbeschlusses vom
13.11.1973 der Kirchengemeinde wird nach-
stehend folgendes verdffentlicht:

Die Ruhezeiten auf dem Friedhof der Martini-
gemeinde Sankt Andreasberg sind fur den Jahr-
gang 1991 bis Ende des Jahres 2016 (25 Jahre
Ruhezeit) abgelaufen. Es besteht die Mdglichkeit
die Ruhezeit um beliebige Jahre zu verléangern.
Die Kosten betragen pro Urnengrab 45,00 Euro
und Grabstatte 63,00 Euro pro Jahr. Die
Verwaltung weist darauf hin, dass abgelaufene
Graber eingeebnet werden. Sollten Sie dazu
Fragen haben, bitte rufen Sie einfach an, und
denken Sie daran, dass der Friedhof mit diesen
Betragen gepflegt und instandgehalten wird.

Gerd Braune \
C\
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Evangelisches Internet-Angebot fir Kinder im Grundschulalter

Unter den Fittichen der frechen Kirchenelster Kira kdnnen Madchen und
Jungen die unterschiedlichen Raume einer virtuellen Kirche entdecken.
Im Kister- und Schreiberzimmer kénnen die jungen Internet-Nutzer
etwas iiber die verschiedenen Feiertage lernen oder

iiber die Zeit Jesu erfahren. Der Traumhimmel,

das Benjaminzimmer und das Kellergewélbe

wenden sich mit ithren Geschichten, Malvorlagen und
Entspannungsspielen ganz bewusst an die kreativen und

sinnlichen Erfahrungen der Kinder. Das Zimmer des schus-

seligen Professors verbindet verschiedene Lernstrategien mit N

SpaR und Spiel. Auf dem Dachboden kénnen Gruppen sich selbst,

ihre Lieblingsspiele, Bastelideen und Aktionen vorstellen.
www.kirche-entdecken.de vermittelt spielerisch informelles Wissen iiber
die christliche Religion und erméglicht auch Kindern, die keinen Kontakt zur
Kirchengemeinde haben, Erfahrungen mit dem Kirchenraum zu machen

und sich gleichzeitig mit ihrem eigenen oder einem fremden Glauben

auseinanderzusetzen.

Damit sich Kinder nicht nur im Internet tiber
Kirche schlau machen kénnen, sondern auch
in der Gemeinschaft schéne Erfahrungen mit
Kirche erleben kénnen, bietet die Kinderseite
der EKD Kirchengemeinden und Gruppen als
Ergdnzung eine Aktionskiste zum Ausleihen an.
Die Kirche-entdecken-Kiste (KeK) bietet ein
tolles Programm. Egal, ob flir Gruppenstunde,
Kindergottesdienst, Andacht, Spielstunde,
Vorlese- oder Malaktion.

Infos zu den Entleihbedingungen und Anfragen:

www.kirche-entdecken.de/kek




Geburtstage Juni

§%<? Tz <D
S
@547 @%%

HERZLICHE EINLADUNG ZUM
SCHULANFANGERGOTTESDIENST
AM SAMSTAG, DEM 6. AuGUST 2016,
10 UHR IN DER MARTINIKIRCHE
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Geburtstage Juli

herzliche Gluckwunsche,
dles Gute und ein wuhderbares

neues Lebens o




Geburtstage August
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Wir trauern um unsere Gemeindeglieder:

Werner Schrader, verstorben im Alter von 67 Jahren.

Glnter Berghaus, verstorben im Alter von 85 Jahren.

Helga Alex, geb. Stadermann, verstorben im Alter von 88 Jahren.
Paul Metzger, verstorben im Alter von 93 Jahren.

Marianne Degener, geb. Hoinka, verstorben im Alter von 84 Jahren.
Werner Ahrend, verstorben im Alter von 69 Jahren.

Walter BleBmann, verstorben im Alter von 94 Jahren.

e -4

lcH SELBST WERDE EUCH TRSSTEN, WIE EINE Mutrer R KIND TRSSTET.
D Biger: JesadA 66 Vers 13

Lust auf Urlaub? - Wir beraten Sie gern!
Hotels, Mietwagen, Fluge, Stadtereisen, Fahren,
Kreuzfahrten, Studienreisen, Wellness-Urlaub, Ferienhduser
Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Reisebiiro Schnier GbR

Adolph Roemer Str. 25, 38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel. 05323 922822, Fax: 05323 78725
RBSchnier @ t-online.de - www.Reisebiiro-Schnier.de



http://www.blog.gruene-verden.de/wp-content/uploads/2009/08/Kreuz.jpg
http://www.reisebüro-schnier.de/

www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Treffpunkt Gemeindehaus

Gemeindenachmittag, jeweils um 15 Uhr,
Leitung: Marlene Rath, Tel. 91700 und
Jutta Tieben, Tel. 1366, P. Merz, Tel. 1041.

1. Juni im kath. Gemeindehaus, 6. Juli
im ev. Gemeindehaus und am 3. August im kath.
Gemeindehaus.

Friithstiicksrunde Guten Mﬂfgen

Leitung:, Marion Bremer, Marlene Rath, Renate =7
Reski und Jutta Tieben. :
Ein Frihstick wird jeden 3. Mittwoch im Monat
angeboten. Es findet am 15. Juni im kath. a
Gemeindehaus, am 20. Juli im ev.

Gemeindehaus und am 17. August im kath. Frﬁhstﬁckistierﬁg
Gemeindehaus statt.

2

Kochen fiir Jung und Alt

Leitung: Marion Bremer, Tel. 1059; Renate Reski,

) Tel. 436; Gerda Wehland, Tel. 455; Walter Merz, Tel.
1041 oder 0171/7430088.

Mittwoch, 8. Juni und 22. Juni, 10. Juli und 24. Juli,
10. und 24. August, jeweils um 11 Uhrim
Gemeindehaus.

Singgemeinschaft

Leitung: z. Zt. alle gemeinsam, Tel. 1041,
Dienstag um 19.00 Uhr im
Gemeindehaus.

Kloppeln im Gemeindehaus, donnerstags alle
14 Tage, 17 bis 19 Uhr.

Besuchsdienstkreis
Leitung: Ilse Schlamelcher, Tel. 8182
Montag, 6. Juni 2016, 15 Uhr im
Gemeindehaus.

Bastel- und Handarbeitskreis
Leitung: Liselotte Apel, Tel. 462, donnerstags,

19.30 Uhr im Gemeindehaus.
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A
DITTMANN

Ditmann Dachdeckermeister GmbM
Breite StraBe 23

Ausfihrung samtlicher
Dachdecker- und
Bauklempnerarbeiten

37444 5t. Andreasberg

Telelon O 55 82 / 13 04
Telefax 0 55 82 /15 36
E-Mail: Dittmann.DachdeckermeisterGmbH @ t-online.de

* Bauklemptnerel
+ Sanlwar
* Gas- und Wasserinstallation
= Salar
+ Kanaluntersuchung
* Heizung

* Rohrreinigungs - Sardce
+ Barrierefreie Bider

- A

2 von Energi

* Bautrocknung

+ Gebaudathermografie und
Energicberatung

3

" info@hae: onlin

Burgstatter Strale 28 « 38678 Clausthal-Zellerfeld « Tel: (0 53 23) 93 70-0 + Fax: (053 23) 93 70-70
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Danielstrafle 3
37444 St. Andreasberg
Telefon 05582/211

>

Konditorei-Café-Bickerei Kunze

Reichhaltiges Kuchen-und Tortenbuffet

Grofler Parkplatz am Haus




Praxis fiir Ergotherapie

S. Carstens-Lauer
Bergfestplatz2 . 38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel. 05323/98 70 46

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ich behandel v.a.:

bei Kindern bei Erwachsenen
Entwicklungsverziigerung » Zustand nach Schlaganfall
Wahrnehmungsprobleme * Parkinson
Verhaltensauffalligkeiten * Demenz/ Alzheimer
Konzentrationsstérung * Multiple Sklerose
ADS/ADHS * Handverletzungen
Lernstorungen * Rheuma
Defizite der Grob-
und Feinmotorik

Ich mache auch Hausbesuche ! / alle Kassen

R EPARATUR 50 Jahre

U MBAU U. MODERNISIERUNG

S ANITAR UND HEIZUNG Firma Rusteberg

T HERMEN UND HEIZKESSEL
E NERGIEBERATUNG 1. April 1961 - 1. April 2011

B ERATUNG Planung, Beratung und Einbau von
ERSATZTEILE Brennwertkesseln, Solaranlagen,

R OHRVERLEGUNG -
a SCHLOSSE Holzpellat lll(:‘:n lSr:gchTurzksssuln.

Albert Rusteberg

Inh. Jens Dreifke eKfm.
Installateur- und Heizungsbaumeister, Energieberater
37444 St. Andreasberg - SchiitzenstraBe 25
Telefon (0 55 82) 18 50 - Telefax (0 55 82) 83 33
E-Mail. p_rusteberg@t-online.de

Citizen-Casio-So-Certus A Sold- und Silberschinuck

ntje

e %

Fachgeschaf
37444 Sankt Andreasberg

. . Schulstrale 2 o
Seschenkartikel Telelon 0558206304 Humel-5ibel-Formano
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Homecare | Brustprothetik | Orthopadietechnik
Kompressionstherapie | Medizin- & Rehatechnik | Orthopadie-Schuhtechnik

Sanitatshaus ot

www.o-r-t.de | Tel. 0551-37071-0 o I t
Gottingen | Northeim | Einbeck | Salzgitter | Hildesheim




Steuerwissen ist Geld! Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V.
W&S‘? Ich kann Steuern sparen?

Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung

Beratungestefie: Chilelian Clesla zu lhrem Vorteil gin und erstellen |hre

Lindenstrale 9 Einkommensteuererklarung
37441 Bad Sachsa Bei Einkinften ausschlieblich
03523/999625  auch Hausbesuche! aus nichtselbststindiger

A TR0 Arbeit, Renten und Veersorgungsbeziigen.

Kostenloses Info-Tel.: 08001817616 Nur im Rahmen einer Mitgl alt.

Praxls fiir Physio- & Schmerztherapie

Mike E. Debus

Kassenpraxis Sankt Andreasbe
MASSAGE, KRANKENGYMNASTIE %@q&% ﬂ:‘;qm_gmm Sir. 24 e
AKUPRESSUR, LYMPHDEAINAGE, Tel.- 00 55 82 J R0 90 40

MOXAAKUPUNKTUR, KINESIO TAPING, ) .
CRANIOSACRALTHERAPIE, SCHROPFEN, Privatpraxis Bad Lauterberg
Hauptsir. 203

HAUSBESUCHE, AMUL. REHA, KUR-

UND HEIMBETREUUNG u.vm, Tel: 0552419977 43
Gebaudeenergieberater
Tischlermeister Das gl..liE' GE‘fﬂh' jBiZ'I schon
F ulles geregelt zu haben!
Koch B BN e G PB4 el Fo 30
g 2 wiat g hnen Abieden grscahen sl
s vl - Wie nithien b beerdg! mesien?
MiihlenstraBe 60 1 e g
37444 St. Andreasberg L e o b
Tel. 05582 /17 79 3 g bedt oo o Gl
Fax 0 55 82 / 15 64 . Rivan e ot P g e
Homepage: wanw. Tischlerel-F-Koch.de [

e:Mail: Frank_Kochii t-online.de

# Ausfithrung samtlicher
Tischler- und Glaserarbeiten

® [nsektenschutzgitter

# Schliisseldienst




Wir sind fiir Sie da!

Pfarramt Altenau/Schulenberg
Pastor Helmut Fiedler-Gruhn, Bergstr.
1A, 38707 Altenau

Tel.-Nr.: 05328/382, Handy:

0176/ 53671038

eMail: harzpastor@yahoo.com

Kirchenbiiro

Hannelore Lohkamp
Dienstag 15.00-17.00 h,
Freitag: 9.00 -11.00 h
Tel.-Nr.: 05328/382,

Fax: 05328/8386

eMail: kg.altenau@evlka.de

www.kirche-altenau.wir-e.de

Kiisterin Altenau
Sigrid Ulfik, Rothenberger Str. 24
Tel.-Nr. 05328/1585

Friedhofsverwaltung Altenau
Helga Steinhauser,
Rothenberger Str. 32a,

38707 Altenau

Tel.-Nr. 05328/706
Friedhofsverwaltung Schulenberg
Karl Eicke, Richard-B6hm-Str. 8
Tel.-Nr. 05329/256

Diakonisches Werk
KK-Sozialarbeiter

Norbert Hammermeister

An der Marktkirche 4, 38678
Clausthal-Zellerfeld, Tel.-Nr.:
05323/715618

eMail:
Norbert.hammermeister@evlka.de
Sprechzeiten: Di. u. Do. 10-12 h
www.kirche-harzer-
land.de/angebote/diakonie

Ev. Jugenddienst im
Kirchenkreis Harzer Land
Ronja Schitz, Tel.-Nr.
%%)57/83979189

eMail: ejd-oberharz@gmx.de
Axel Peter, www.evjudi.de
eMail: A.peter@evjudi.de
Tel.-Nr. 0160 872 972 6

Pfarramt St. Andreasberg
Pastor Walter Merz
Kirchplatz 5a,

37444 St. Andreasberg
Tel.-Nr. 05582/1041

Handy: 0171/7430088
eMail: walter.merz@evlka.de

www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Kirchenbiiro

Grit Sauer, Kirchplatz 5

Dienstag 16.00-17.00 h

Tel.-Nr. 05582/1538,

Fax: 05582/1539

eMail: kg.st.andreasberg@evlka.de

Kiisterin St. Andreasberg
Ilona Fehl, Schiitzenstr. 3
Tel.-Nr. 05582/1521

Friedhofsverwaltung St. Andreasberg
Gerd Braune, Arme-Siinder-Gasse 7
Tel.-Nr. 05582/1080

Kindergarten St. Andreasberg
Leiterin: Birgit Garella

Tel.-Nr.: 05582/741

Gluckauf-Weg 5

eMail: kita.st.andreasberg@evlka.de

Spendenkonto

Sparkasse Goslar/Harz, Konto-Nr.
9746, IBAN: DE25 2685 0001 0000
0097 46, BIC: NOLADE21GSL

(bei Spenden IMMEr die jeweilige
Kirchengemeinde alis
Verwendungszweck mit angeben!)


mailto:harzpastor@yahoo.com
mailto:kg.altenau@evlka.de
http://www.kirche-altenau.wir-e.de/
mailto:Norbert.hammermeister@evlka.de
http://www.kirche-harzer-land.de/angebote/diakonie
http://www.kirche-harzer-land.de/angebote/diakonie
http://www.evjudi.de/
http://a.peter/
mailto:karlwalter.merz@googlemail.com
http://www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de/
mailto:kg.st.andreasberg@evlka.de
mailto:kita.st.andreasberg@evlka.de
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